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Betreff 

Berichtsantrag | Raserei am Schleifmühlenweg 

 

Beschlussvorschlag 

Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, der Stadtvertretung zu berichten, wie die Lage 
bezüglich der bürgerseitig beklagten Raserei am Schleifmühlenweg aktuell eingeschätzt 
wird, wie oft es in den vergangenen 10 Jahren dort zu Unfällen gekommen ist, inwieweit es 
Vorschläge des zuständigen Ortsbeirates gab und welche Maßnahmen in den vergangenen 
10 Jahren mit welchem Ergebnis/Erfolg seitens der Verwaltung eingeleitet wurden. 
Basierend auf dem Bericht soll er der Stadtvertretung bis zur Sommerpause einen 
Vorschlag zur weiteren Verfahrensweise vorlegen.  
 

 

Begründung 

Immer wieder einmal wurden Beobachtungen zu Rasereien am Schleifmühlenweg 
artikuliert. Aktuell ist ein Unfall im April Anlass für einen Beschwerdebrief an den 
Oberbürgermeister, der den Fraktionen ebenfalls zugeleitet wurde. Darin heißt es unter 
anderem, dass „die Beschwerden der Bürger über die Raserei von PKW und LKW im 
Schleifmühlenweg im Bereich zwischen Lennéstr. und Paulshöher Weg sind seit zehn(!!) 
Jahren von der Stadtverwaltung nur marginal ernst genommen wurden“, was sich unter 
anderem dadurch zeige“ dass nur „vereinzelt geblitzt" wurde, währen „selbst preisgünstige 
bauliche Maßnahmen mit nicht nachvollziehbaren Gründen auch gegenüber dem alten 
Ortsbeirat abgelehnt wurden“. Aus der Sicht der Antragstellerin sollte der Oberbürgermeister 
daher eine Analyse der Situation vorlegen und sofern sich daraus Handlungsbedarf ableitet, 
die notwendigen Maßnahmen auf den Weg bringen.  
 
 

über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
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Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 

 

Anlagen: 
 
keine 
 

 
 
gez. Henning Foerster 
Fraktionsvorsitzender 
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